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EDITORIAL DER
PRÄSIDENTIN
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Vor über 15 Jahren durfte ich die ersten
Schritte der Organisation J’aime ma
Planète mitverfolgen – die dank der
Energie und Kreativität der charisma-
tischen Gründerin Patricia Defauw ins
Leben gerufen wurde. Ich erinnere
mich an die ersten Materialien mit dem
Logo: Ein rotes Herz und ein Planet, wie
von einem Kind gezeichnet. Symbole
für die Botschaft, die uns alle vereint:
«J’aime ma Planète» (Ich liebe meinen
Planeten).

Die Mission, die J’aime ma Planète
verfolgt, hat sich seither nicht
verändert: Die jüngsten Mitglieder der
Gesellschaft für Umweltthemen sensi-
bilisieren und ihnen das Wissen und
die Fähigkeiten vermitteln, sodass sie
respektvoll mit der Umwelt umgehen
und zu deren Erhaltung beitragen
können. Das Logo aus der Anfangszeit
wird aber verschwinden. Unser Team,
das mittlerweile aus 15 leiden-
schaftlichen Mitarbeitenden besteht,
ist stolz darauf, Ihnen das neue Logo
und das neue Erscheinungsbild von
J’aime ma Planète in diesem Jahres-
bericht vorzustellen. Sie sind ein
Zeichen für die Dynamik und die
Entwicklung unserer Organisation, aber
auch für ihre Reife, die sowohl durch
den Erhalt des ZEWO-Gütesiegels im
Jahr 2022 als auch durch die
Unterstützung unserer langjährigen
Spenderinnen und Spender sowie
neuer Partnerinnen und Partner
belohnt wird.

Die 209 Bildungsaktivitäten, die im
Laufe des Jahres vom Animationsteam
durchgeführt wurden, haben insgesamt
1'216 Schülerinnen und Schüler er-
reicht. Die Aktionstage zum Thema
Biodiversität, die Ausstellungen und
Filmvorführungen waren ein grosser
Erfolg und wir können 2023 neue
Projekte starten: In Verbindung mit
dem Film "Le Chêne" wird ein Angebot
für Schulklassen dem Schutz der
Biodiversität in der Schweiz gewidmet
sein, und J'aime ma Planète wird mit 11
Klassen der Gemeinde Onex zum
Thema Ernährung arbeiten. Die Bil-
dungsdirektion des Kantons Genf hat
uns erneut für mehrere Projekte ihr
Vertrauen ausgesprochen. Das erlaubt
uns, in diesem Kanton ein immer
breiteres Publikum zu erreichen. 

Das Eco-Schools-Programm, das von
der UNESCO und dem UNEP (Umwelt-
programm der Vereinten Nationen)
anerkannt ist, umfasst mittlerweile 88
teilnehmende öffentliche und private
Schulen in 14 Kantonen. Bisher haben
42 Schulen die Eco-Schools-Auszeich-
nung erhalten. Die Entwicklung von
neuen Bildungsmaterialien, die den
Schulen in drei Sprachen zur Verfügung
stehen, trägt dazu bei, die Attraktivität
des Programms für die Schülerinnen
und Schüler und ihre Lehrpersonen
weiter zu steigern.



Das ebenfalls von der UNESCO und
dem UNEP anerkannte Programm Junge
Reporter*innen für die Umwelt, das
sich an Schulklassen der Sekundar-
stufen I und II richtet, ist in seiner
dritten Ausgabe (2022-2023) von 25 auf
42 teilnehmende Klassen gewachsen.
Auch für dieses Programm werden
neue Materialien entwickelt, um die
Lehrpersonen sowie die Schülerinnen
und Schüler noch besser zu
unterstützen. Die qualitativ hoch-
wertigen Reportagen der Jugendlichen,
die für den nationalen Wettbewerb
eingereicht werden, zeugen von ihrem
Interesse an unterschiedlichen Themen
der nachhaltigen Entwicklung und sind
ein Beweis für ihr Umweltbewusstsein.

Das gesamte Team und die Vorstands-
mitglieder von J'aime ma Planète
danken Ihnen für Ihre fortwährende
Unterstützung, Ihre wertvollen Zuwen-
dungen und Ihre enthusiastische
Mitwirkung, die uns in unserer Mission
bestärken.

Katell Drouet-Bassou
Präsidentin
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J'AIME MA PLANÈTE IM
ÜBERBLICK

J'aime ma Planète ist eine gemeinnützige Organisation, die sich für
den Schutz der Umwelt und die Förderung nachhaltiger Lebens-
weisen einsetzt. Sie entwickelt Programme und Aktivitäten für
Schulen im Bereich Umweltbildung und Bildung für Nachhaltige
Entwicklung zur Sensibilisierung der zukünftigen Akteurinnen und
Akteure unserer Gesellschaft. Seit 2015 ist J'aime ma Planète die
offizielle Vertretung der Foundation for Environmental Education
(FEE) in der Schweiz. Die FEE ist die grösste Umweltbildungs-
organisation der Welt mit Mitgliedern in 77 Ländern.

MISSION
Durch unsere Bildungs- und Sensibilisierungsprojekte fördern wir das
Bewusstsein für Umweltfragen, begleiten den Wandel zu einer
nachhaltigen Gesellschaft, die auf der Achtung vor der Erde und ihren
Bewohner*innen beruht, und tragen so zur Erreichung der Ziele für
nachhaltige Entwicklung 2030 bei.

Die Liebe zur Natur und zum Leben schon in einem frühen Alter wecken
Eine nachhaltige Lebensweise fördern, die auf der Achtung vor sich selbst,
anderen und der Umwelt beruht
Schülerinnen und Schüler dabei unterstützen, die für eine nachhaltige
Entwicklung erforderlichen Kompetenzen aufzubauen und sie zum Handeln
motivieren
Schulen bei der Umsetzung von Projekten für eine Bildung für Nachhaltige
Entwicklung begleiten

ZIELE

ZIELGRUPPEN
Die Hauptzielgruppe von J'aime ma Planète sind Kinder und Jugendliche
im Alter von 6 bis 18 Jahren. Wir erreichen jedoch die gesamte
Schulgemeinschaft, einschliesslich Lehrpersonen, Schulpersonal und
Eltern, durch das Eco-Schools-Programm und seine Eco-Komitees. Wir
streben auch danach, dass die Kinder und Jugendlichen ihre Anliegen ins
familiäre Umfeld und die lokalen Gemeinschaften einbringen.
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... die Wechselbeziehungen
und Abhängigkeiten
zwischen dem Menschen
und seiner Umwelt. 
... die Herausforderungen
der nachhaltigen
Entwicklung und der Welt
um uns herum.

… die Erde und ihre
Bewohner*innen schützen. 
… zum Aufbau einer
nachhaltigen Welt
beitragen.

… anders denken.
… uns eine eigene 
Meinung bilden.
… unsere Handlungs-
spielräume erkennen.
… neue Lösungen entwickeln
und ausprobieren.

… konkret – hier und jetzt.
… und nehmen neue
individuelle und
kollektive Haltungen ein.

WIR VERSTEHEN WIR KÖNNEN WIR HANDELNWIR MÖCHTEN

Pädagogische Ausstellungen und
Filmvorführungen

Die Bildungsprogramme Eco-Schools und Junge
Reporter*innen für die Umwelt

Unser pädagogischer Ansatz zielt auf ein ganzheitliches und transformatives Lernen ab,
das sowohl kognitive und transdisziplinäre als auch soziale und emotionale
Kompetenzen fördert. Unsere Aktivitäten stellen das Kind in den Mittelpunkt eines
langfristigen Lernprozesses, der auf der Liebe zur Natur und dem Verständnis einer
nachhaltigen Entwicklung beruht und der nach der folgenden Logik aufgebaut ist:

Pädagogischer Ansatz

J’aime ma Planète bietet verschiedene Bildungsaktivitäten und -programme zu
diversen Themen an:

Geführte Umweltlektionen, Workshops und
Naturexkursionen für Schulklassen 

Angebote

«BNE befähigt Lernende, informierte Entscheidungen zu treffen und
verantwortungsbewusst zum Schutz der Umwelt, für eine bestandsfähige
Wirtschaft und eine gerechte Gesellschaft für aktuelle und zukünftige
Generationen zu handeln […].»
UNESCO (2014): UNESCO Roadmap zur Umsetzung des Weltaktionsprogramms
„Bildung für nachhaltige Entwicklung“. Deutsche Übersetzung. S.12.
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Der Co-Leitung, die das reibungslose Funktionieren der Organisation sicherstellt
und sich um deren Strategie kümmert. Urban Furlan und Catherine de Noyelle,
der Leiter Strategie und Entwicklung und die Geschäftsführerin, sind verantwort-
lich für das engagierte Team von J’aime ma Planète.

Dem Leiter Verwaltung und Finanzen, der für die finanzielle Gesundheit von
J’aime ma Planète verantwortlich ist. Nicolas Wattin kümmert sich sowohl um
finanzielle als auch administrative Fragen und sorgt für den reibungslosen
Ablauf des operativen Geschäfts. 

Dem operativen Team, das aus acht Projektleitenden und -mitarbeitenden
besteht, welche die Bildungsangebote entwickeln und in der Deutsch- und
Westschweiz umsetzen: Quentin Arnoux, Flore Béran, Lorris Cavagliotti, Annabelle
Jaggi, Natalie Lemonis, Michael Müller, Sigolène Roch und Coralie Wuilbeaux. Das
Team wird von drei Praktikant*innen unterstützt. 

PRÄSENATION DES
TEAMS

Wer wir sind 
Im Jahr 2022 hat J’aime ma Planète sein Team mit einer neuen Mitarbeiterin und
zwei neuen Mitarbeitern verstärkt. 

J'AIME MA PLANÈTE IST

Ein Team von 15 passionierten Menschen, die alles daran setzen, Schülerinnen und
Schülern wertvolle Erfahrungen im Bereich Bildung für Nachhaltige Entwicklung zu
ermöglichen. Das Team besteht aus:



Der Hauptsitz in Genf, die
historische Basis, welche die Wurzeln
von J’aime ma Planète bildet. 

Die Zweigstelle in Zürich, die unsere
Bildungsprogramme in den Deutsch-
schweizer Kantonen anbietet. 

Das Standbein in Biel, das die
Schulen im Jura eng begleitet.

Die Zweigstelle in Vevey, welche die
Bildungsprogramme in den West-
schweizer Kantonen östlich des
Genfersees durchführt. 

Katell Drouet-Bassou (Rechtsanwältin), Präsidentin
Emmanuel Flamand (Finanzexperte), Mitglied und Kassier
Valentine Python (Nationalrätin VD, Klimatologin und Umweltwissenschaftlerin,
Mitglied
Carmen Sangin (Spezialistin für nachhaltige Ernährung und Stadtnatur), Mitglied
Kyra Dupont Troubetzkoy (Journalistin und Schriftstellerin), Mitglied

J'AIME MA PLANETE IST AUCH

Ein Vorstand, dessen Mitglieder sich für die Mission und die Werte von J'aime ma
Planète einsetzen und ihre Kompetenzen und ihr Fachwissen in den Dienst von
J’aime ma Planète stellen. Er setzt sich aus den folgenden Personen zusammen:

J'AIME MA PLANETE HAT

Eine nationale Präsenz, die sich in den vier Standorten seiner Büros in verschie-
denen Landesteilen widerspiegelt:
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ENTWICKLUNG DER
ORGANISATION

Die Entwicklung von J’aime ma Planète in den vergangenen Jahren war beachtlich.
Sie zeigt sich in der geografischen Ausweitung der Aktivitäten in neue Regionen der
Schweiz und in der wachsenden Zahl von Kindern und Jugendlichen, die von den
Projekten profitieren. Diese Fortschritte zeugen unmissverständlich von der Relevanz
der Mission von J'aime ma Planète. Gleichzeitig bedeutet diese Entwicklung, dass
J’aime ma Planète noch höhere Anforderungen an die Qualität und Wirksamkeit
seiner Angebote stellen muss. Vor diesem Hintergrund und im Bewusstsein der
Verantwortung, die J’aime ma Planète gegenüber ihren finanziellen und pädago-
gischen Partnern, aber auch gegenüber den Kindern und Jugendlichen hat, hat die
Organisation einen Prozess zur fortlaufenden Anpassung und Verbesserung ihrer
operationellen und strategischen Tätigkeiten eingeleitet. Die im Jahr 2022
durchgeführten Massnahmen und die erzielten Ergebnisse werden nachfolgend
zusammengefasst.

Bestätigung, dass Ihre Spenden in
guten Händen sind

Im Jahr 2022 erhielt J’aime ma Planète
das ZEWO-Gütesiegel. Dieses zeichnet
Schweizer Non-Profit-Organisationen
aus, die Spendengelder zweckbe-
stimmt, wirksam und wirtschaftlich ein-
setzen und deshalb das Vertrauen der
Spendenden verdienen. Die Prüfung
fand auf der Grundlage der 21 ZEWO-
Standards, die erfüllt sein müssen,
statt. Dabei werden unter anderem die
Bereiche Führung und Organisation,
Finanzen, Wirksamkeit der Leistungen,
Fundraising und Kommunikation ge-
prüft. Der Zertifizierungsprozess ver-
deutlicht, welchen Stellenwert J'aime
ma Planète internen Lern- und
Verbesserungsprozessen, sowie dem
ständigen Streben, die Wirkung seiner
Aktivitäten zu erhöhen, zuschreibt.

Die neu erstellten Wirkungsmodelle –
ein Hilfsmittel, um die angestrebten
Wirkungsweisen und Resultate zu
identifizieren und zu verfeinern – für
die zwei grössten Programme (Eco-
Schools und Junge Reporter*innen für
die Umwelt) sind ein gutes Beispiel
dafür.   
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J’aime ma Planète in neuem Look

Die Ausweitung seiner Angebote auf
nationaler Ebene hat J’aime ma Planète
dazu veranlasst, sein Erscheinungsbild
und Selbstverständnis weiterzuent-
wickeln, um gegenüber all seinen
Anspruchsgruppen klar und kohärent
kommunizieren zu können. Dazu wurde
als erstes der Kern der Identität und
Philosophie von J’aime ma Planète
sowie seine Ziele, Mission und Vision
herausgearbeitet. Dies erlaubte, die
bisherigen Bemühungen in diesem
Bereich zu konsolidieren und eine
Kommunikationsstrategie zu ent-
wickeln, die den Ambitionen und dem
Wachstum der Organisation gerecht
wird. Diesen Prozess hat J’aime ma
Planète partizipativ gestaltet. Mit der
Hilfe von Kommunikationsfachleuten
wurde jedem Programm und jeder
Aktivität ein Platz und eine Farbe in
einer visuellen Gesamtidentität zuge-
wiesen und ein neues Logo erstellt. 

Das neue Erscheinungsbild steht für
eine neue Etappe in der Geschichte von
J'aime ma Planète. Vor allem aber
unterstreicht es die kontinuierliche
Weiterentwicklung der Organisation,
die ihren Wurzeln und Grundlagen treu
bleibt.
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ANIMATIONEN, AUSSTELLUNGEN
& EXKURSIONEN 

2J'aime ma Planète│Rapport d'activité 2022

Animationen, Ausstellungen und Exkursionen bilden einen wichtigen Bestandteil der
Angebote von J'aime ma Planète. Nach dem Jahr 2021 konnte auch 2022 ein Anstieg
dieser Aktivitäten «im Feld» verzeichnet werden. Das Jahr war zudem geprägt vom
Aufbau von Partnerschaften und der Entwicklung neuer Projekte.

Ausstellung über nachhaltige Ernährung
Die Wanderausstellung "Ernährung, eine Herausforderung für die Zukunft unseres
Planeten" ist weiterhin auf Reisen. Sie wurde bei drei öffentlichen Veranstaltungen
gezeigt und erlaubte einem breiten Publikum während insgesamt 10 Wochen die
Herausforderungen einer nachhaltigen Ernährung zu entdecken: Im Einkaufszentrum
Nyon Combe, im Naturhistorischen Museum in Genf (im Zuge des europäischen
Tages der Energiewende) und im Parc des Bastions in Genf anlässlich des
Festi'Terroir.

Die Validierung der Ausstellung durch die Bildungsdirektion des Kantons Genf wurde
für das Schuljahr 2022-2023 erneuert.
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SCHULISCHES PUBLIKUM

J'aime ma Planète hat zahlreiche
Animationen (geführte Umweltlektio-
nen) mit Schülern und Schülerinnen im
Klassenzimmer und im Freien durch-
geführt. Diese Aktivitäten wurden
grösstenteils zu den Themen Abfall,
Citizenship, Biodiversität, Wasser und
nachhaltige Ernährung an Schulen, die
am Eco-Schools-Programm teilnehmen,
realisiert. 

AKTIONSTAGE

Die Aktionstage ermöglichen motivierten
freiwilligen Mitarbeitenden von Unter-
nehmen und Partnerorganisationen J’aime
ma Planète bei der Umsetzung seiner
Mission zu unterstützen. 

Im Jahr 2022 wurde ein neues Format für
einen Aktionstag zum Thema Biodiversität
erfolgreich eingeführt. Die Teilnehmenden
erfahren auf spielerische Weise Wissens-
wertes über die Bedeutung der Biodiver-
sität und nehmen an einem konkreten
Citizen Science Projekt zur Dokumentation
von Wildpflanzen in der Schweiz teil.
Insgesamt wurden vier Aktionstage
organisiert. Mit einer Premiere: dem ersten
Aktionstag in der Deutschschweiz, in Zürich!

«Die Vorgehensweise der Aktivitäten war sehr fortschrittlich und die gewählten
Zugänge umfassend. Ich schätze auch die bereitgestellten Dokumente und
Gemeinschaftsspiele, die für den späteren Einsatz in der Klasse vorgeschlagen
wurden.» 

Lehrerin der 3. Klasse des Collège Champittet Nyon

Animationen und Naturexkursionen



realisierte Aktivitäten

209

involvierte Schüler*innen positive Rückmeldungen

2'616 100%

Bewegte Bilder zur Sensibilisierung

ein pädagogisches Dossier
ein Buch
eine Filmvorführung
die Durchführung von Umweltaktionen mit
der Klasse

Anlässlich der zweiten Durchführung des
Projekts «Bewegte Bilder zur Sensibilisierung»
für Primarschulklassen wurden zwei Filme
gezeigt, die als Grundlage für verschiedene
Aktivitäten genutzt wurden. Im Angebot
enthalten sind: 

Die Kinder erstellten grossartige Arbeiten zu
Schneeleoparden und Gänsen. Es entstanden
Poster, Basteleien und sogar kurze Filme.
Insgesamt haben 1’123 Schülerinnen und
Schüler aus 12 Schulen an diesem Projekt
teilgenommen. 

«Der Film hat mir und meinen Schülerinnen und Schülern
besonders gut gefallen. Er hat die Klasse nicht nur für das Thema
sensibilisiert und war Ausgangspunkt für Diskussionen, sondern hat
uns auch angeregt, über andere bedrohte Arten nachzudenken, und
uns die Wichtigkeit der Erhaltung der Biodiversität vor Augen
geführt.» 

Lehrerin der 5. und 6. Klasse des Töppfer-Gymnasiums

Animationen, Ausstellungen und Exkursionen auf
einen Blick 



Eco-Schools ist das weltweit grösste Schulprogramm für Bildung
für Nachhaltige Entwicklung. Es ist von der UNESCO und dem UNEP  
anerkannt und erreicht mehr als 20 Millionen Kinder und
Jugendliche in 72 Ländern. 

Was ist das Eco-Schools-Programm?

ECO-SCHOOLS

DIE ZIELE DES PROGRAMMS

Die Schülerinnen und Schüler darin bestärken, ihre direkte Lebenswelt aktiv
mitzugestalten und eine tragende Rolle innerhalb ihrer Schule und der
Gesellschaft zu übernehmen.

Die Schulen dabei unterstützen, Bildung für Nachhaltige Entwicklung in ihren
Schulbetrieb zu integrieren und ihren ökologischen Fussabdruck zu reduzieren. 

Die gesamte Schulgemeinschaft um ein gemeinsames Projekt vereinen, das bis
ins familiäre Umfeld und die lokalen Gemeinschaften wirkt.



88
PROJEKTE

14
KANTONE

28'881
SCHÜLER*

INNEN

2022 setzten sich 88 Schulen im Rahmen des Eco-Schools-Programms aktiv für
Nachhaltigkeit ein. Mehrere Schulen starteten ihr zweites, drittes oder sogar viertes
Projekt. 23 Schulen haben sich in diesem Jahr neu für das Programm angemeldet.
Darunter Schulen aus Kantonen, die neu hinzugekommen sind: Jura, Tessin und
Luzern.

Eco-Schools im Verlauf des Jahres

Im Laufe des Jahres haben 21
Schulen die Eco-Schools-
Auszeichnung erhalten, darunter
vier öffentliche Schulen in den
Kantonen Waadt und Wallis
sowie die erste Schule im
Kanton Zürich. 

AUSZEICHNUNGEN
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DOSSIERS MIT PRAXISBEISPIELEN
Zusätzlich hat J’aime ma Planète für die
Schulen in der Romandie Dossiers mit
Praxisbeispielen zu jedem der sieben
Schritte der Eco-Schools-Methodik
entwickelt. Diese Dossiers enthalten
konkrete Beispiele, wie Schweizer
Schulen die verschiedenen Projekt-
schritte umgesetzt haben. Sie unter-
stützen die teilnehmenden Schulen
dabei, die Methodik besser zu
verstehen und dienen ihnen als
Inspiration für ihre eigenen Projekte.
2023 werden diese Dossiers auch
deutsch- und englischsprachigen
Schulen zur Verfügung gestellt, um den
Austausch der Praxisbeispiele im
gesamten Schweizer Eco-Schools-
Netzwerk zu ermöglichen. 

Entwicklung neuer Hilfsmittel für die Schulen
THEMATISCHE DOSSIERS
In diesem Jahr wurden die Eco-
Schools-Themendossiers für die
Deutschschweizer Schulen veröffent-
licht. Wie die französischen und eng-
lischen Themendossiers unterstützen
diese die Schulen bei der Umsetzung
ihrer Projekte. In den Dossiers finden
die Schulen verschiedene Materialien
und Informationen zu den sieben
Schritten der Eco-Schools-Methodik.
Dazu gehören Projektbeispiele, Unter-
richtsmaterialien, Links zu Informa-
tionsplattformen und Angebote von
ausserschulischen Akteuren zum
jeweiligen Themenbereich. Dadurch
haben die Schulen einen erleichterten
Zugang zu diesen für ihre Projekte
relevanten  Informationen. Gleichzeitig
wurden die französischen und
englischen thematischen Dossiers
aktualisiert. 

Eco-Schools in der Deutschschweiz
Der Ausbau des Eco-Schools-Programms in der Deutschschweiz war eine der
diesjährigen Prioritäten von J’aime ma Planète. Vier öffentliche Schulen aus den
Kantonen Luzern, St.Gallen, Wallis und Zürich konnten neu im Programm begrüsst
werden. Insgesamt haben sich 14 Schulen in der Deutschschweiz aus acht Kantonen
im Jahr 2022 für ihre Eco-Schools-Projekte engagiert. 

Das Deutschschweizer Team konnte das Eco-Schools-Programm an verschiedenen
Veranstaltungen einem breiten Publikum vorstellen. Insbesondere wurden
Bildungsfachleute auf das Programm aufmerksam gemacht. Zum Beispiel an
Veranstaltungen wie der Fachdidaktik-Studierenden-Tagung zum Thema BNE an der
Pädagogischen Hochschule Luzern, dem Umweltbildungstag für Lehrpersonen in der
Umwelt Arena Schweiz, dem Austauschtreffen der Schulen des kantonalen
Schulnetz21 Basel-Stadt oder dem «Rendez-vous BNE», das von éducation21 und der
Pädagogischen Hochschule Bern organisiert wurde. 
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KANTON WALLIS
Dank den aufgebauten Kontakten zur
Dienststelle für Unterrichtswesen des
Kantons Wallis breitet sich das Eco-
Schools-Programm im Wallis mit vier
neu ausgezeichneten Schulen weiter
aus. Die Berichte über diese Erfolge in
verschiedenen Walliser Medien haben
weitere Schulen veranlasst, sich dem
Programm anzuschliessen. Die erste
öffentliche Schule des Oberwallis – die
Mittelschule St. Ursula in Brig – und die
Primarschule in Nax wurden Teil der
Eco-Schools-Familie. 

KANTONE JURA UND NEUENBURG
Nachdem das Volksschulamt des
Kantons Jura das Eco-Schools-
Programm anerkannt hat, konnte J’aime
ma Planète bereits die ersten zwei
öffentlichen jurassischen Schulen für
das Programm gewinnen. Die Primar-
schule in Glovelier und die Primar- und
Sekundarschule in Le Noirmont haben
ihre Projekte erfolgreich gestartet. 

Im Kanton Neuenburg hat der
Austausch mit den kantonalen
Schulkreisen Früchte getragen. Aus
dem Schulkreis Val-de-Ruz wurde im
September eine Schule ins Programm
aufgenommen. Drei weitere Schulen
werden im Jahr 2023 ihre ersten Eco-
Schools-Projekte lancieren. 

KANTON TESSIN
Mit Beginn des Schuljahres 2022-23
hiess J’aime ma Planète die erste
Tessiner Privatschule im Eco-Schools-
Programm willkommen und eine erste
öffentliche Schule äusserte bereits ihr
Interesse: Die Aussichten für das Eco-
Schools-Programm im Tessin sind
vielversprechend. 

Eco-Schools in der Romandie

KANTON WAADT
Die Einführung der neuen Politik «Ecole
Vaudoise Durable» des Departements
für Bildung und Kultur des Kantons
Waadt erlaubt den Schulen, ihr
Engagement für die Nachhaltigkeit zu
verstärken. Das Eco-Schools-Programm
gehört nun zu den Projekten, die der
Kanton den Schulen vorschlägt, um im
Schulalltag eine Nachhaltigkeits-
dynamik anzustossen. 

Dieses Jahr konnte J’aime ma Planète
sieben neue Waadtländer Schulen im
Eco-Schools-Netzwerk aufnehmen und
acht Projekte im Kanton mit der
internationalen Grünen Flagge
auszeichnen. Weitere Waadtländer
Schulen werden ab Januar 2023 mit
neuen Eco-Schools-Projekten starten. 
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ZWEISPRACHIGE SCHULE LES COQUELICOTS - WASSER 
Im Rahmen ihres zweiten Projekts setzten sich die
Schülerinnen und Schüler der Schule Les Coquelicots auf
spielerische Weise mit dem Thema Wasser auseinander und
wurden beim Besuch einer Kläranlage und bei
Entdeckungstouren am Fluss für die Herausforderungen
rund ums Wasser sensibilisiert. Dann wurden sie selbst
aktiv: Um die wertvolle Ressource zu schützen, kreierten sie
eine Wasser-Ausstellung und führten während einer
Aktionswoche praktische Wassersparmassnahmen ein. 

Erfolgsgeschichten
Von den 21 Schulen, die in diesem Jahr die Grüne Flagge erhalten haben, führten 12
ihr erstes Projekt durch. Sechs Schulen erhielten die Auszeichnung für ihr zweites
Eco-Schools-Projekt und drei Schulen feierten bereits den Abschluss ihres dritten
oder vierten Projekts! Die folgenden Beispiele zeigen die Vielfalt der Eco-Schools-
Projekte, welche die Schulen in diesem Jahr durchgeführt haben. 

PRIMAR- UND SEKUNDARSCHULE CORSIER-SUR-VEVEY -
BIODIVERSITÄT
Um die Biodiversität rund um die Schule zu fördern und die
Schulgemeinschaft für ihre Bedeutung zu sensibilisieren,
setzten die vier Standorte der Primarschule Corsier-sur-
Vevey verschiedene Massnahmen um: Sie gestalteten
Grünflächen neu, erstellten Informationstafeln, riefen einen
TikTok-Kanal ins Leben und organisierten einen
Biodiversitätstag. 

SCHULE UND KITA AM KÄFERBERG - ERNÄHRUNG
Die Primarschule und KITA am Käferberg ist die erste
Zürcher Schule, die als Eco-School ausgezeichnet wurde.
Einmal pro Woche wählten die Schülerinnen und Schüler
ein vegetarisches Menu und bereiteten dieses mit lokalen
und saisonalen Zutaten zu. Sie berechneten wie viel CO2-
Emissionen sie dadurch einsparen konnten und stellten
die Rezepte der Gerichte in einem Kochbuch zusammen. Ihr
Lieblingsgericht? Tacos mit Blumenkohl!

«Dieses Eco-Schools-Jahr hat den Schülerinnen und Schülern, die das Eco-Komitee geleitet
haben, ganz konkret gezeigt, dass sie ein Projekt aufbauen können, das eine echte Wirkung
hat und weit über ihre individuellen Handlungen hinausgeht. Vor dem Hintergrund von
Pessimismus und Resignation sind solche Erfahrungen wertvoll, um die Debatte um und die
Massnahmen für mehr Nachhaltigkeit am Leben zu halten»        

teilnehmende Lehrperson



Das Bewusstsein junger Menschen für die Herausforderungen und Lösungen
einer nachhaltigen Entwicklung schärfen.

Die Motivation junger Menschen, sich zu informieren und zu recherchieren, durch
einen optimistischen und hoffnungsvollen Ansatz fördern.

Die Ausdruckskraft der Lernenden wertschätzen und sie bestärken, zu
Akteur*innen des Wandels für eine nachhaltige Gesellschaft zu werden.

Bei den Jugendlichen das kritische Denken kultivieren und sie dazu befähigen,
sich in der Medienwelt zurechtzufinden.

Junge Reporter*innen für die Umwelt ist ein Bildungsprogramm mit
einem internationalen Wettbewerb für Jugendliche und junge
Erwachsene im Alter von 11 bis 25 Jahren. Es befähigt die Lernenden,
sich durch das Verfassen einer schriftlichen, Foto- oder
Videoreportage mit Herausforderungen und Lösungen der
nachhaltigen Entwicklung auseinanderzusetzen und ihren Ansichten
dazu Gehör zu verschaffen. Das von der UNESCO und dem UNEP
anerkannte Programm wird in 44 Ländern auf der ganzen Welt
umgesetzt. Weltweit nehmen jährlich rund 455'000 junge Menschen
am Programm teil und engagieren sich so für die Umwelt. In der
Schweiz entwickelt J'aime ma Planète das Programm seit 2020 für
Schulklassen der Sekundarstufen I und II.

JUNGE REPORTER*INNEN 
FÜR DIE UMWELT

Was ist das Programm Junge
Reporter*innen  für die Umwelt?

DIE ZIELE DES PROGRAMMS



Anhand einer Vier-Schritte-Methodik realisieren die Schülerinnen und Schüler im
Laufe des Schuljahres ihre Reportagen. Diese Reportagen werden für den nationalen
Wettbewerb eingereicht, der jedes Jahr von J'aime ma Planète organisiert wird. Für
jede Altersgruppe (11-14 Jahre, 15-18 Jahre, 19-25 Jahre) wählt die nationale Jury eine
Siegerreportage pro Kategorie: Zeitungsartikel und Fotoreportage.

Die Schweizer Preisträger*innen nehmen am internationalen Wettbewerb teil, an
dem die besten Beiträge aus allen teilnehmenden Ländern evaluiert werden. Die
Schülerinnen und Schüler werden dadurch auch für Fragen der nachhaltigen
Entwicklung im globalen Kontext sensibilisiert.  

Das Programm ermöglicht es jungen Menschen, sich mit den Herausforderungen und
Lösungen einer nachhaltigen Entwicklung im Sinne des Lösungsjournalismus auf
positive und konstruktive Weise auseinanderzusetzen. Die Schülerinnen und Schüler
berichten nicht nur über aktuelle Herausforderungen, sondern liefern konkrete
Denkanstösse zu deren Lösung. 

WIE FUNKTIONIERT ES?
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TEILNEHMENDE KLASSEN

Nach der ersten Durch-
führung des Programms im
Schuljahr 2020/21, an der 17
Klassen aus drei Kantonen
teilgenommen hatten, waren
es im darauffolgenden Jahr
25 Klassen und bei der
dritten Ausgabe im Schuljahr
2022/23 42 Schulklassen aus
fünf Kantonen.



Das Programm im Verlaufe des Jahres
DIE ZWEITE AUSGABE DES PROGRAMMS
ERREICHTE 25 KLASSEN

Im Schuljahr 2021/22 fand die zweite
Ausgabe des Programms Junge
Reporter*innen für die Unwelt in der
Schweiz statt. Nicht weniger als 25
Klassen aus 13 öffentlichen und
privaten Schulen der Sekundarstufe I
und II aus den Kantonen Bern, Genf,
Neuenburg, Wallis und Waadt nahmen
ab September 2021 am Programm teil.

DIE PREISTRÄGER*INNEN DER ZWEITEN
AUSGABE

Alle 105 Reportagen der Jugendlichen
wurden der Jury des nationalen
Wettbewerbs vorgelegt. Die Jury
bestand aus neun Fachleuten aus den
Bereichen Medien, Umwelt und Bildung.
Sie bestimmte die Gewinnenden der
zweiten Ausgabe des Programms pro
Medienkategorie und Altersgruppe und
vergab mehrere Ehrenpreise.

Die Schülerinnen und Schüler Anaelle,
Bastien, Liya, Maëlys, Nora, Raphael,
Rostislav, Sara, Sienna und Victor
wurden für ihre herausragenden
Arbeiten ausgezeichnet und vertraten
die Schweiz mit ihren Reportagen am
internationalen Wettbewerb. Die
Reportage von Raphael, Rostislav und
Sienna über die Klimaangst erlangte
auch am internationalen Wettbewerb
eine Auszeichnung. 

Christian Bernasconi, Mitglied der
Schweizerischen UNESCO-Kommission und
Moderator der populärwissenschaftlichen
Sendung «Il Giardino di Albert» des
Fernsehens der italienischsprachigen
Schweiz (RSI)
Jean-Luc Brülhart, Chefredakteur des
Magazins «die umwelt» des BAFU
(Bundesamt für Umwelt)
Grégory Chollet, Co-Regisseur des Films
«Demain Genève» und Vorstandsmitglied
von APRES Genève
Kyra Dupont Troubetzkoy, Journalistin,
Schriftstellerin und Generalsekretärin im
Vorstand von J'aime ma Planète
Etienne Francey, Fotograf und
Vorstandsmitglied des Schweizer Verbands
der Naturfotografen und -filmern 
Anne Monnet, Koordinatorin des BNE-
Netzwerks ausserschulischer Akteure der
Westschweiz bei éducation21
Denise Palley, Assistentin der
kaufmännischen Leitung bei «Nature &
Découvertes Suisse»
Sarah Sermondadaz, Stellvertretende
Chefredakteurin Heidi.news und Leiterin
des Ressorts Wissenschaft & Klima
Guillaume Thébault, Regisseur des Films
«Futur d'Espoir» und Student an der HEPIA

Die Mitglieder der nationalen Jury
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Begleitet von ihren Lehrpersonen
verfassten mehr als 400 Schülerinnen
und Schüler einzeln oder in Gruppen
105 journalistische Reportagen. Die
Themen, zu welchen die Jugendlichen
recherchierten, waren vielfältig. Sie
reichten von der Umweltverschmut-
zung des Genfersees über erneuerbare
Energien, dem verantwortungsbewuss-
ten Kleiderkonsum, der Reduzierung
von Lebensmittelverschwendung, dem
Tierschutz, der Klimaangst bis hin zur
Geschlechtergleichstellung.



ÜBER 40 KLASSEN NEHMEN AN DER DRITTEN AUSGABE DES PROGRAMMS TEIL

Nach dem Erfolg der zweiten Ausgabe ging das Programm Junge Reporter*innen für
die Umwelt im Schuljahr 2022/23 in die dritte Runde mit nicht weniger als 42
teilnehmenden Schulklassen und fast 700 Schülerinnen und Schülern aus
öffentlichen und privaten Schulen in den Westschweizer Kantonen Neuenburg,
Waadt, Genf und Bern (französischsprachiger Teil). 

Der Zeitplan der diesjährigen Ausgabe ist derselbe wie in den vorherigen Jahren. Die
Klassen werden ihre Reportagen im Frühjahr 2023 einreichen, die Jury wird die
ausgezeichneten Artikel im Mai 2023 bekanntgeben. Die Entscheidungen am
internationalen Wettbewerb werden Ende Juni 2023 fallen. 

«Das Programm Junge Reporter*innen für
die Umwelt ist sehr wertvoll, um die
Schülerinnen und Schüler selbst aktiv
werden zu lassen und für Themen der
nachhaltigen Entwicklung zu sensibilisie-
ren. Das Programm fördert durch die
transdisziplinäre Perspektive auf ein
lokales und konkretes Phänomen ver-
schiedene Kompetenzen der Jugend-
lichen.» 

teilnehmender Lehrer

«Ich konnte ein sehr interessantes Thema
entdecken und hatte eine sehr gute Begegnung
mit der Person, die wir interviewt haben. Wir
konnten über einen längeren Zeitraum an
einem Projekt zu einem aktuellen Thema, das
uns alle betrifft, arbeiten. Die Themen, die zur
Wahl stehen, sind sehr vielfältig und
beschränken sich nicht nur auf die Ökologie.
Das ist ein Pluspunkt. Die Teilnahme am
Programm war für mich eine spannende
Erfahrung und sehr bereichernd.»

teilnehmender Schüler
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Erweiterte und angepasste Materialien
Um die Lehrpersonen und ihre Schulklassen bestmöglich zu unterstützen, hat J’aime
ma Planète sein Angebot an Bildungsmaterialien für die dritte Ausgabe des
Programms Junge Reporter*innen für die Umwelt ausgebaut. 

DIE UNTERRICHTSEINHEIT «WIE FINDE
ICH EIN THEMA IM BEREICH NACHHALTIGE
ENTWICKLUNG»
Wie in jedem Schuljahr hat J’aime ma
Planète im Herbst 2022 in jeder Klasse
einen Workshop durchgeführt. Dieser
ermöglicht es den Schülerinnen und
Schülern, sich mit den Herausforde-
rungen einer nachhaltigen Entwicklung
und den globalen Zielen für nach-
haltige Entwicklung (SDGs) vertraut zu
machen und ein Thema für ihre
Recherche zu wählen.

DAS HANDBUCH FÜR LEHRPERSONEN
2022-2023
Das Begleithandbuch für die Lehr-
personen fasst alle wichtigen Infor-
mationen für die konkrete Durch-
führung des Programms zusammen.
Folgende Punkte wurden verbessert:
Die Methodik des Programms wird im
Detail präsentiert und Lernziele wurden
für jede Etappe definiert, die Verknüp-
fungen zum Arbeitsheft und dem
journalistischen Leitfaden für die
Schülerinnen und Schüler wurden
vertieft und die Verbindungen zu den
Kompetenzen für Bildung für Nach-
haltige Entwicklung von éducation21
und zur Medienbildung transparent
gemacht. 

DER JOURNALISTISCHE LEITFADEN FÜR
SCHÜLER*INNEN 2022-2023
Eine zweite Version des journalis-
tischen Leitfadens für Schüler und
Schülerinnen enthält Arbeitsblätter
und behandelt verschiedene Schlüssel-
themen des journalistischen Arbeitens
wie Informationsquellen, W-Fragen,
Interviews, den Aufbau eines Zeitungs-
artikels, Fotojournalismus, Lösungs-
journalismus und viele weitere. Diese
Arbeitsblätter unterstützen die Lernen-
den bei der Durchführung des Projekts
und fördern ihre Selbständigkeit. 

DAS ARBEITSHEFT 2022-2023
Die Lehrpersonen erhalten zudem ein
Arbeitsheft mit verschiedenen Übun-
gen, die im Unterricht bearbeitet
werden können. Es unterstützt sie
dabei, wichtige Schlüsselbegriffe auf
spielerische Weise zu vertiefen und zu
reflektieren und erleichtert die
Begleitung der Lernenden während des
Programms.

DIE RESSOURCENPLATTFORM
Die Plattform ermöglicht es den
Lehrpersonen und Lernenden, journa-
listische Reportagen zu entdecken, sich
von konkreten Beispielen inspirieren zu
lassen, sich über verschiedene Themen
der nachhaltigen Entwicklung zu infor-
mieren, Medienlandschaften zu analy-
sieren und praktische Tipps zum
Verfassen des Zeitungsartikels oder zur
Erstellung der Fotoreportage zu
erhalten.
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LISTE DER MITWIRKENDEN
SCHULEN 

23J'aime ma Planète│Jahresbericht  2022

Animationen und Exkursionen

Ecole Brechbühl
Ecole Mosaïc
Institut International de Lancy
Institut Florimont
Institut International Notre Dame du Lac
Cycle d'Orientation l'Acore
Groupe Scolaire Athéna
Collège et Ecole de Commerce André-
Chavanne

GENF
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

Collège Champittet Nyon
EPS Corsier-sur-Vevey

WAADT
1.
2.

Projekt «Bewegte Bilder zur Sensibilisierung»

Institut Florimont
Ecole Brechbühl
Lycée Rodolphe Töpffer
Institut International de Lancy
Ecole Bersot
Ecole Beit Yossef Girsa
Nouvelle Ecole Farny
Ecole La Découverte
Ecole Mosaïc
Ecole des Nations
Externat Catholique des Glacis
Ecole EDEN

GEN F
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.



L'ARC
Institut International Notre Dame du Lac
Institut Florimont maternelle
Institut Florimont primaire
Institut Florimont secondaire
Ecole Brechbühl
Institut Catholique La Salésienne
Montessori Rive Gauche
Nouvelle Ecole Farny
Ecole EDEN
Institut International de Lancy
Externat Catholique des Glacis
Cycle d'Orientation l'Acore
Collège Saint-Louis
Geneva English School
Ecolint La Grande Boissière, école
moyenne
Ecolint La Grande Boissière, école
secondaire
Ecolint Campus des Nations de Pregny
Lycée Rodolph Töpffer
Deutsche Schule Genf
Ecole Mosaïc

GENF
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

17.

18.
19.
20.
21.

Ecolint La Châtaigneraie
EPS de Lutry Grand-Pont
EPS Corsier-sur-Vevey, site Corseaux
EPS Corsier-sur-Vevey, site Corsier
EPS Corsier-sur-Vevey, site Jongny
EPS Corsier-sur-Vevey, site Chardonne
EPS de Chavornay
Ecole Rudolf Steiner Lausanne
Aiglon College
EP Morges-Est, collège de Romanel
EP Morges-Est, collège de Colombier
EP Morges-Est, collège d'Echichens
EP Morges-Est, collège des Charpentiers
EP Morges-Est, collège de Pré-Maudry
EP Morges-Est, collège du Square Central
EP Morges-Est, collège de la Gracieuse
EP Morges-Est, collège de Chanel
Collège Champittet Nyon
L'Ecoline
Institut Mont-Olivet
Ecole En Guillermaux
EPS Bussigny et Villars Ste Croix
Collège Champittet Pully
Ecole du Château de Carrouge
Ecole Internationale Haut-Lac
Crèche Pomme d'Happy
Institut Monte Rosa
Gymnase Provence 
UAPE L'Arche de Noé
Crèche Babilou Mies
Crèche Cap Canaille Rolle
Crèche Cap-Canaille Morges
Crèche Cap Canaille Le-Mont-sur-
Lausanne
EP Vevey
EPS Vevey
Ecole de Mémise
EPS Ecublens

WAADT
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.

34.
35.
36.
37.

Lycée-Collège des Creusets
Centre scolaire de Martigny-Croix
Ecole bilingue Montessori Little Seed
Collège Le Regent
Cycle d'Orientation du Reposieux,
Monthey
Cycle d'Orientation du Val d'Hérens
Centre scolaire de Mont-Noble, Nax
Oberwalliser Mittelschule St. Ursula Brig

WALLIS
1.
2.
3.
4.
5.

6.
7.
8.

EPS Le Noirmont
EP Glovelier

JURA
1.
2.

Eco-Schools-Programm
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Delta Schule
Primaschule Hochfelden
Schule und KITA am Käferberg
Zurich International School, Middle
School

ZÜRICH
1.
2.
3.
4.

John F. Kennedy International School
BERN

1.

Schule Udligenswil
LUZERN

1.

Oberstufe Wier Ebnat-Kappel
ST.GALLEN

1.

My School Ticino
TESSIN

1.

Junge Reporter*innen für die Umwelt

Crèche L'Isles aux Enfants
Centre scolaire du Val-de-Ruz, La
Fontenelle 

NEUENBURG
1.
2.

Academia Bilingual School Basel
Bilingual Kids Academy International School
Ecole bilingue des Coquelicots

BASEL-STADT
1.
2.
3.

Academia Primar & Sek
International School Basel

BASEL-LANDSCHAFT
1.
2.

Kollegium St. Michael Zug
ZUG

1.

Ecole Montessori Bulle
Ecole privée du Moléson
Crèche Cap-Canaille Villars-sur-Glâne
Crèche Cap-Canaille Bulle

FREIBURG
1.
2.
3.
4.

Cycle d'Orientation La Golette - 4 Klassen
Collège et école de commerce André-
Chavanne - 4 Klassen
Collège Calvin - 4 Klassen
Collège Saint-Louis - 1 Klasse
Ecole Moser - 5 Klassen
Collège du Léman - 3 Klassen
Institut Florimont - 5 Klassen

GENF
1.
2.

3.
4.
5.
6.
7.

Ecole Internationale La Châtaigneraie - 2
Klassen
EPS Vevey - 6 KLassen

WAADT
1.

2.

Centre de formation professionnelle
neuchâtelois - 6 Klassen

NEUENBURG
1.

Centre de formation professionnelle
Berne francophone Santé-Social - 2
Klassen
Centre de formation professionnelle
Berne francophone Artisanat - 2 Klassen

BERN
1.

2.

25J'aime ma Planète│Jahresbericht 2022



BILANZ UND
BETRIEBSRECHNUNG

26J'aime ma Planète│Jahresbericht 2022

Der vollständige, geprüfte Jahresabschluss ist auf der Website von J’aime ma
Planète verfügbar.
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Über morgen nachdenken und zukünftige
Entwicklungen vorauszusehen ist nicht
einfach. Das Ausbleiben von Nieder-
schlägen und ungewöhnlich hohe Tem-
peraturen zum Zeitpunkt der Erstellung
dieses Jahresberichts erinnern jedoch
unmissverständlich daran, dass der
Klimawandel eine Tatsache ist und sich
sogar beschleunigt. Das Streben nach
einer nachhaltigeren und umweltfreund-
licheren Gesellschaft muss weitergehen. 

Jahr für Jahr bestätigen die Erfolge der
durchgeführten Projekte dem Team von
J'aime ma Planète, dass die Bildung und
Sensibilisierung wichtige Hebel sind, um
den ökologischen und sozialen Wandel
zu unterstützen. Neue Wege zu erkunden,
um ein besseres Zusammenleben sowie
eine gerechtere und nachhaltigere Welt
zu schaffen, beginnt bei jedem/r
Einzelnen von uns. J’aime ma Planète ist
dankbar, dazu beitragen zu können, und
ist entschlossen, weiterhin junge
Menschen bei der Entwicklung ihrer
Kompetenzen zu begleiten, die sie
befähigen, den ökologischen und
sozialen Wandel aktiv mitzugestalten. 

Neue Abenteuer für eine
nachhaltigere Welt

AUSBLICK 2023

Neben der Weiterführung der Programme
und Aktivitäten wird das Jahr 2023 auch
einige Neuerungen mit sich bringen. 

Als erstes wird das Projekt von J'aime ma
ma Planète mit den Primarschulklassen
der Stadt Onex im Rahmen der
kommunalen Agenda30 starten. Das
Projekt ist rund um unsere Ausstellung
zum Thema Ernährung aufgebaut und
besteht aus sechs Modulen. Es erlaubt
den Schülern und Schülerinnen, Heraus-
forderungen einer gesunden und nach-
haltigen Ernährung zu entdecken und
regt sie an, über eigene Handlungs-
möglichkeiten nachzudenken. Rollen-
spiele zu verschiedenen Produktions-
methoden, Analysen von Lebensmitteln
und die Herstellung von «hausge-
machten» Brotaufstrichen stehen auf
dem Menüplan dieses Projekts, das vier
Schuljahre dauern wird.

Das Jahr wird ausserdem vom Start des
Pilotprojekts des Programms «Junge
Reporter*innen für die Umwelt» in der
Deutschschweiz geprägt sein. Aufbauend
auf den Erfolgen und Erkenntnissen aus
der Einführung des Programms in der
Westschweiz werden Jugendliche auch in
der Deutschschweiz ab September 2023
in die Welt des Lösungsjournalismus
eintauchen. 
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Zwanzig Klassen an Genfer und Waadt-
länder Primarschulen werden an dem
Projekt teilnehmen. Die Schüler und
Schülerinnen werden in die Vielfalt des
Lebens, die uns umgibt, eintauchen und
diese bestaunen. Wir hoffen, dieses
Projekt nach der Pilotphase in den
kommenden Jahren weiteren Schulen
anbieten zu können.

Zum Schluss und trotz einer Welt, die
geprägt ist von Ungewissheit, machen wir
eine erfreuliche Feststellung: Es zeichnet
sich ein Jahr voller Projekte und
Aktivitäten für das Team von J’aime ma
Planète ab. Ein neues Jahr, das es ihm
ermöglicht, seine Mission fortzusetzen
und seinen Teil zum Aufbau eines
respektvolleren Umgangs mit der Umwelt
und allem, was sie ausmacht, beizu-
tragen. 

Während das Eco-Schools-Programm an
immer mehr Schulen durchgeführt wird,
wird es sein erstes thematisches Kit
erhalten. Das Kit, das entlang der sieben
Eco-Schools-Schritte aufgebaut ist, wird
den teilnehmenden Schulen erleichtern,
ein Thema der nachhaltigen Entwicklung
in dessen Gesamtheit und Komplexität
anzugehen. Das erste Kit wird sich dem
Thema der nachhaltigen Ernährung
widmen, das einen der grössten Hebel
zur Wahrung unserer Gesundheit und der
Gesundheit unseres Planeten ist. Ab
Herbst 2023 werden die Eco-Schools-
Schulen dieses spannende und knifflige
Thema noch ausgiebiger bearbeiten
können. 

Schliesslich werden wir 2023 die Durch-
führung des Pilotprojekts «Handeln für
die lokale Biodiversität in der Schweiz»
feiern können. 



Wir möchten uns herzlich bei unseren Partnerinnen und Partnern dafür bedanken, dass
sie uns zur Seite stehen und uns unterstützen. Dank ihrer Hilfe war J'aime ma Planète in
der Lage, seine Mission fortzusetzen und im Laufe des vergangenen Jahres zahlreiche
Projekte erfolgreich durchzuführen. Wir danken allen Stiftungen, Unternehmen,
Spendenden und der öffentlichen Hand für ihre wertvolle finanzielle Unterstützung. Wir
danken auch ganz herzlich allen Stiftungen, Unternehmen und Gönnerinnen und
Gönnern, die anonym bleiben möchten

DANKSAGUNG

Unsere finanziellen Partner
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Fondation Ancrage
Fondation Crazy Edgar
Fondation de France
Fondation Didier et
Martine Primat
Fondation E. et G. Gelbert
Fondation Montagu
Fondation
Philanthropique Famille
Sandoz
Seedling Foundation

ORIM SA
Payot SA
Piguet Galland & Cie
SICPA
Swissquote Bank SA
Watchdreamer SA
Weinmann Energies
Wemakeit
Ville de Genève
Ville du Morges
Ville du Grand Saconnex

Spendenstiftung Bank
Vontobel
Fonds National Suisse
MAVA, Fondation pour la
Nature
Andermatt Biogarten
Association Genevoise
des Ecoles Privées (AGEP)
CA Indosuez (Switzerland)
HSBC Private Bank
Masset SA
Nature & Découvertes

Wir danken auch unseren pädagogischen Partnerinnen und Partnern herzlich, die uns
mit ihren Fähigkeiten und ihrer Expertise dabei unterstützen, unsere Projekte stetig
weiterzuentwickeln:

FEE (Foundation for Environmental Education), GoodPlanet.org, GoodPlanet Belgique,
éducation21, La Maison de la Rivière, La Flânerie, Bourgeois primeurs, DataSem, le
Museum de Genève, OceanEye, Pro Natura, la Salamandre, le Salon du Livre, Silviva,
InfoFlora, Verdonnet Bouchet, Zazimut, Heidi.news. Dunod éditions, les Editions du
Ricochet, Kobalann, Dargaud Suisse, les Editions Seuil Jeunesse.

Ebenso herzlich danken wir unseren ehrenamtlichen Unterstützerinnen und
Unterstützern, insbesondere den Mitgliedern der Eco-Schools- und Junge
Reporter*innen für die Umwelt-Jurys, die diese beiden Programme mit ihrem
Enthusiasmus und ihrem Wissen bereichert haben.

Unsere pädagogischen Partner
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 BÜRO
DEUTSCHSCHWEIZ

Eibenstrasse 9
 CH – 8045 Zürich
+41 77 506 03 33

HAUPTSITZ
GENF

Av. de la Paix 11
 CH – 1202 Genf
+41 22 784 30 25

BÜRO 
ROMANDIE

Rue Louis-Meyer 7
 CH – 1800 Vevey
+41 78 229 23 63

info@jmp-ch.org
www.jmp-ch.org/de

BÜRO BIEL
P15 by La Werkstadt

Johann Aberli
Strasse 15

CH - 2503 Biel

https://ch.linkedin.com/company/j-aime-ma-plan%C3%A8te
https://www.facebook.com/jaimemaplanete/
http://www.jmp-ch.org/
tel:+41227843025
tel:+41227843025
tel:+41227843025

